
© Fraunhofer IPA, IAO, IGB 

1 

Die Ultraeffizienzfabrik in die Anwendung gebracht 
 

Dr.-Ing. Jörg Mandel 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Die Ultraeffizienzfabrik 
 

Goldbergwerk, 9. Dezember 2015 



© Fraunhofer IPA, IAO, IGB 

2 

Die Ultraeffizienzfabrik im urbanen Umfeld 
Ganzheitlicher Ansatz zur nachhaltigen Produktion 
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Verlus'rei	produzieren	in	lebenswerter	Umgebung	

Die	Ultraeffizienzfabrik	ist	ein	neuar2ger	Ansatz,	um	effizient	mit	so	
wenig	Material	und	Energie	wie	nö2g	effek2v	zu	produzieren.	

	
Material	und	Energie	fließen	im	Kreislauf	und	dienen	immer	wieder	als	

Ausgangspunkt	der	Produk2on.	
	

Die	anpassungsfähige,	emissionsfreie	Fabrik	sichert	ein	ökologisches	und	
soziales	Umfeld,	integriert	in	die	urbane	Umgebung.	

Die Ultraeffizienzfabrik im urbanen Umfeld 
was ist das ? 
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Die Ultraeffizienzfabrik im urbanen Umfeld 
Verlustfrei produzieren in lebenswerter Umgebung 

Fabrik-Umfeld

Vorgehensmodell 

Ausgangssituation - Reifegrad 
best practices 

Visualisierung 

Ef f iz ien z
Optim ierung 	der	ex ist ierenden 	S y stem e
§ Energ iemanagement	(Transparenz,	Energ iewertstrom,	Aufbau	EE -Prog ramm)
§ Einbindung 	und	Schulung 	der	Mitarbeiter
§ Optimierung 	Verbrauch	der	vorhanden	Systeme	(Beleuchtung ,	K ühlung /	Heizung ,	Medien	(z .B.	

Druck luft),	Pumpen,… .)
§ Verankerung 	LCC	bzw.	TCO	in	Investitionsrechnung 	und	Nutzung 	von	Förderprog rammen

Ef fek tiv ität
En tw ick lung 	neuer	S y stem e
§ Schaffen	von	real	time	Transparenz 	(Smart	Metering ,… )
§ Aufbau	dezentraler	Energ ieversorgung 	(BHKW,	Solar,	Wind,	Geothermie,… )
§ Nutzung 	Energ ierückgewinnung 	(ORC,… )
§ Entwick lung 	bzw.	Einsatz 	neuer	Produktionstechnolog ien	(Zero	Waste,	Net	

shape,	Recycling ,… )
§ Beteilig ung 	an	innovativen	Finanz ierung smodellen	(z .B.	Eff iz ienz 	Fond)

Ultraef f iz ien z
Ho list ische	Vernetzung 	und 	Verankerung
§ Vernetzung 	der	Systeme	(Micro Smart	Grid,… )
§ Dezentrale	Speichersysteme	(PowerCaps,	Redox Flow,… )
§ Verknüpfung 	Verfahrens- mit	Produktionstechnolog ien
§ Nutzung 	Energ y Harvesting (Thermoelektrik,… )
§ Verankerung 	neuer	Investionsrechnung sverfahren (z .B.	Real	

Options	Ansatz ,… )
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Die Ultraeffizienzfabrik im urbanen Umfeld 
Aufbau eines Reifegradmodells und eines Leitfadens 
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Die Ultraeffizienzfabrik im urbanen Umfeld 
Anwendung „Reifegradmodell“  

Umsetzungsempfehlungen 
auf Basis von 
„best-practices“ 
 
(z.Zt. >100 Unternehmen weltweit mit > 500 Einzelbeispielen) 

Beispielfundus - Auszug 
 
Installation Energiemanagement 
 à Transparenz, Energiewertstrom, Aufbau EE-Programm, … 
 
Optimierung Verbrauch vorhandener Systeme 
 àBeleuchtung, Kühlung/Heizung, Medien, Pumpen, … 
 
Schaffen von real time Transparenz 
 à smart metering, … 
 
Aufbau dezentraler Energieversorgung 
 à BHKW, Solar, Wind, Geothermie, … 
 
Nutzung Energierückgewinnung 
 à ORC-Technologie, … 
 
Einsatz neuer Produktionstechnologie 
 à zero-waste Ansatz, net shape, Recycling, … 
 
Vernetzung von Systemen 
 à micro smart grid, … 
 
Dezentrale Speichersysteme 
 à power caps, redox flow, … 
 
Verknüpfung Verfahrens- mit Prod.technologie 
 à energy harvesting, Thermoelektrik, … 
 

Anwendung auf das Bewertungsschema  
Energie 
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Ultra-Effizienz: Stufenmodell 
Einstieg, Vertiefung, Detail 
 

1.  ultra-F-check Basic 
2.  ultra-F-check 
3.  ultra-F-check Professional 

1 

2 

3 
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Ultra-Effizienz: „Ultra-F-Check Basic“ 
internetbasierter Fragebogen 
 

Abfrage nach Kategorien 
•  Energie 
•  Material / Ressourcen 
•  Emissionen 
•  Ressourcenmanagement, Optimierung 
•  soziale und urbane Faktoren 

Ergebnis: 
 
•  Positionierung des eigenen Standorts bzgl 

Ultra-Effizienz 

•  Wirkungstest von Handlungsalternativen 
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Best	Practice	
Datenbank

Ultra-F-Check 
Der Fahrplan zur Ultraeffizienzfabrik 
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Analyse und Vorauswahl 
Betrachtungsbereich eingrenzen  
 

Energie 

Material 

Emissionen 

Personal 

Organisation 

Handlungsfelder 
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Bewertung von Maßnahmen und Kosten 
Kostenerfassung je Handlungsfeld und  
Betrachtungseinheit 
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Bewertung von Maßnahmen und Kosten 
Ziel und Kennzahlenbestimmung 
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Maschine 1 

Maschine 2 

Maschine 3 

Maschine 4 

Maschine 5 

Maschine 6 

Maschine 7 

Abwasser 

Gegenüberstellung Potenziale und realisierte / geplante Maßnahmen (Emissionen) 

Kosten-Potenziale Emissionsvermeidung 

 Emissions-Maßnahmen(realisiert + geplant) 

 Emissions-Maßnahmen (realisiert) 

Maschine 1 

Maschine 2 

Maschine 3 

Maschine 4 

Maschine 5 

Maschine 6 

Maschine 7 

Abwasser 

Gegenüberstellung Potenziale und realisierte / geplante Maßnahmen (Emissionen) 

Kosten-Potenziale Emissionsvermeidung 

 Emissions-Maßnahmen(realisiert + geplant) 

 Emissions-Maßnahmen (realisiert) 

Ableiten von Potenzialen und Handlungsempfehlungen 
Ableiten von Potenzialen 
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Ableiten von Potenzialen und Handlungsempfehlungen 
Bestimmung von Handlungsempfehlungen 

Maschine 1 

Maschine 2 

Maschine 3 

Maschine 4 

Maschine 5 

Maschine 6 

Maschine 7 

Abwasser 

Gegenüberstellung Potenziale und realisierte / geplante Maßnahmen (Emissionen) 

Kosten-Potenziale Emissionsvermeidung 

 Emissions-Maßnahmen(realisiert + geplant) 

 Emissions-Maßnahmen (realisiert) 

Maschine 1 

Maschine 2 

Maschine 3 

Maschine 4 

Maschine 5 

Maschine 6 

Maschine 7 

Abwasser 

Gegenüberstellung Potenziale und realisierte / geplante Maßnahmen (Emissionen) 

Kosten-Potenziale Emissionsvermeidung 

 Emissions-Maßnahmen(realisiert + geplant) 

 Emissions-Maßnahmen (realisiert) 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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